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ERASMUS-ERFAHRUNGSBERICHT 
 
 
 
 
 

 
Name:  Anonym 
 
Studienrichtung: KTWW 
 
 
 

Gastuniversität: Western Norway University of Applied Sciences 
 
Studienjahr: WS 2019 
 
Aufenthaltsdauer: von        01.08.2019      bis  13.12.2019 
                      
 

 
Veröffentlichung des Berichts 
 
Ich willige ein, dass der vorliegende Erfahrungsbericht inklusive der oben angegebenen 
Daten (Studienrichtung, Gastuniversität, Studienjahr, Aufenthaltsdauer) auf der Website des 
Zentrums für Internationale Beziehungen zum Zwecke des Informationsaustausches in Bezug 
auf den Studienaufenthalt veröffentlicht, sodass sich künftige interessierte Outgoings über 
Ihre Erfahrungen an der Gastinstitution informieren können.  
ja nein 
 
 
Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für 
die Zukunft widerrufen werden. Ein etwaiger Widerruf kann jederzeit per E-Mail an 
erasmus@boku.ac.at erklärt werden. 
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Stadt, Land und Leute + soziale Integration 
Norweger am Anfang eher verschlossen. War daher meist im den anderen internationalen 
Studenten unterwegs.  

 
Unterkunft 
Über die Gastuni wurde ein Heimplatz vermittelt. Da gab es leider nur 2-Bettzimmer. Auch 
sonst war das Heim für norwegische Verhältnisse nichts Besonderes.  
Dafür billig, knapp 290,-€. 
 
Kosten 
Norwegen allgemein natürlich sehr teuer, aber die Gastuniversität bezahlt dafür für alle 
Ausflüge und Exkursionen. Auch gibt es Studentenorganisationen die Ausflüge anbieten 
(sehr zu empfehlen!). 
 
 
Beschreibung der Gastuniversität 
Die HVL hat mehrere Standorte, ich war in Sogndal. Wunderschönen Lage am Fjord. 
Unigebäude sehr modern und großzügig Platz für sonstige Aktivitäten (große Sporthalle, 
Fitnessstudio, Schwimmbad, Beachvolleyball usw..) 
 
 
Kursangebot und besuchte Kurse  
Mein besuchter Kurs „From Mountain to Fjord” bestand aus drei Modulen zu je 10 ECTS. 
Geologie, Glaziologie und Fjordökologie. 
Der Kurs war aufgebaut wie eine Schule. Dies war aber sehr vom Vorteil, da besonders am 
Anfang sehr viele Exkursionen gemacht wurden. 
Der Inhalt der Lehrveranstaltungen ist eher oberflächlich gehalten. 
Für genauere Informationen kann ich die Webseite der Hochschule sehr empfehlen, dort 
wird alles genau beschrieben, es gibt auch einen genauen Zeitplan für das ganze Semester. 
 
 
Tipps & Resümee  
Wer sich für Natur interessiert und in Richtung Ökologie was studiert, dem kann ich diesen 
Kurs nur empfehlen. Im Sommersemester gibt es auch einen weiterführenden Kurs mit 
ähnlichem Programm. 

 


